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Leiterinnen und Leiter von Mädchenchö-
ren sind immer wieder auf der Suche nach 
neuer Literatur. Da in England viele Kinder 
auf hohem Niveau singen und dort auch 
die gute Lage der Kinderstimme berücksich-
tigt wird („Singing with children is singing 
high g’s!“, Singen mit Kindern heißt, hohe 
g‘s singen!), schweift der suchende Blick 
schnell auf die Insel. Seitdem es an den 
meisten Kathedralen auch Mädchenchöre 
gibt, die mehrfach in der Woche aufführen, 
ist der Bedarf an Musik für hohe Stimmen 
erheblich gewachsen. Dementsprechend 
wurde in den letzten Jahren einiges beauf-
tragt und neu geschrieben.

Von der englischen Praxis habe ich viel 
lernen können. Kathedralmusiker sagten 
mir, dass für eine hohe Qualität im Chor 
(und das heißt in englischen Kathedralen 
immer Chorarbeit mit Kindern) zwei Fakto-
ren wichtig sind: Die häufigen Auftritte und 
die Wiederholung des Repertoires. 

Ich habe mich lange gefragt, wie diese 
Erkenntnis in unsere kirchenmusikalische 
Praxis in Deutschland  ohne tägliche Pro-
ben und Evensongs  umgesetzt werden 
könnte. 

Ich habe die englische Vorgehensweise 
„gedehnt“ und versuche etwa einmal im 
Monat mit den Kindern und Jugendlichen 
zu singen. Dadurch gibt es mehr Möglich-
keiten, Repertoire zu wiederholen und zu 
vertiefen. Zudem freuen sich die Kinder, 
gern gesungene Stücke wieder aufführen zu 
können.

Messen

Wenn man regelmäßig mit Kindern und Ju-
gendlichen im Gottesdienst singen will, stößt 
man auf der Suche nach passenden Stücken 
zum jeweiligen Sonntag leider schnell an 
Grenzen. Da helfen Messvertonungen auf 
jeden Fall weiter. Und zumindest Kyrie und 
Gloria können zu fast jeder Kirchenjahres-
zeit wiederholt und vertieft werden. 

Als bekannteste Messe für hohe Stimmen 
ist sicherlich Brittens dreistimmige Missa 
brevis zu nennen. Meisterhaft, wie er mit 
wenigen kompositorischen Mitteln groß-
artige Musik erschafft, nicht ganz einfach, 
aber lohnend.

Neben der relativ bekannten Little Jazz 
Mass von Bob Chilcott ist unbedingt seine 
Peace Mass (OUP) zu nennen. Teilweise ge-
schrieben im Stil der Minimal Music, ist sie 
von großer Wirkung: Nach dem Kyrie oder 
dem Agnus Dei wird man in der Kirche eine 
Stecknadel fallen hören können. Als Begleit-
instrument ist eine Orgel notwendig. Das 
Kyrie ist nicht schwer und eine sehr gute 
Atemübung. Etwas einfacher ist Malcolm 
Archers Christchurch Mass (Kevin May-
hew). Die wechselnden Taktarten im Gloria 
sind auch mit Kindern gut realisierbar. Eine 
besondere Komposition ist die Missa brevis 
von Andrew Carter (OUP, Notenbeispiel 1): 
Das Kyrie ist einstimmig und – man staune! 
– in Teilen im zweiten Messiaen-Modus ge-
schrieben. Ein faszinierendes Stück, reiner 
Klangzauber, die Jugendlichen lieben es.

 

Einfache Stücke aus neuerer Zeit

Im Book of Common Prayer steht im Ab-
lauf des Evensongs: „In quires and places 
where they sing, here followeth the an-
them“. Zu Anthems würden wir Motette 
sagen, allerdings auf einen englischen 
Text. Anthems gibt es in großer Zahl und in 
sehr unterschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den und Längen.

Einfachere einstimmige Stücke sind z. B. 
I waited for the Lord von John Y. Burnett (in 
Favorite Anthem Book 2, Kevin Mayhew), 
Litany to the holy Spirit von Peter Hurford 
(OUP) und Love came down at Christmas 
von Malcolm Archer (Kevin Mayhew) (ein-
facher und bezaubernder geht es kaum!). 
Und Kitsch kann auch schön sein: The little 
road to Bethlehem von Michael Head (Boo-
sey & Hawkes). Sehr reizvoll, überwiegend 
einstimmig und eine tolle Übung für den 

„Open thou our lips“
Zeitgenössische englische Musik 
für junge Stimmen

Notenbeispiel 1: Beginn des Kyrie aus der Missa brevis 
von Andrew Carter. © Oxford University Press 1995. All 
rights reserved.
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langen Atem ist Bob Chilcotts Midwinter 
(OUP, Notenbeispiel 2), eine schlichte ABA-
Form, mit wenigen Mitteln gut geschrieben. 

Auch Colin Mawby trägt zum Repertoire 
z. B. mit I will lift up mine eyes (RSCM) oder 
O Father of our Family (in New Anthem 
Book, Vol. I, Kevin Mahew) gute Stücke für 
einstimmigen Chor und Orgel bei. 

Als einfacheres zweistimmiges Stück 
ist Malcolm Archers My song is Love un-
known (RSCM) empfehlenswert. John Rut-
ters bekanntes The Lord bless you ist auch 
in einer leichten zweistimmigen Fassung 
verfügbar (OUP). Ebenfalls von Rutter für 
zwei Oberstimmen ist Angels’ Carol (OUP). 
Alle diese Stücke sind ausgezeichnetes Ar-
beitsmaterial für die Ausbildung von jungen 
Sängern. Große Bögen, langer Atem und 
musikalische Gestaltung können anhand 
dieser Stücke gut erarbeitet werden. Ein 
Renner bei den Mädchen ist The Father’s 
Love von Simon Lole (Notenbeispiel 3): 
gut klingende und singbare Neoromantik 
mit Anrührungsfaktor im besten Sinne. Eine 
einfache ABA-Form, in der bei der Wieder-
holung des A-Teiles eine Oberstimme hin-
zutritt, die die beste Stimmlage der jungen 
Stimmen zu ihrem Recht kommen lässt.

Zahllose weitere Carols von Chilcott und 
Rutter sind bei Oxford University Press er-
schienen.

Evening Services

Wer mit Mädchenstimmen Evensongs singen 
möchte, braucht Vertonungen des Magnifi-
cat und des Nunc dimittis. Da das Repertoire 
für hohe Stimmen nicht sehr groß war (u. a. 
Stanford in D, Bairstow in E flat, Dyson in c, 

Harris in D, Sumsion in G), sind in dieser Be-
setzung in den letzten Jahren viele neue Ver-
tonungen geschrieben worden. Eine ganze 
Reihe ist im Sammelband für hohe Stimmen 
für die Feier des Evensongs Open thou our 
lips zu finden (RSCM). Als Beispiel (Noten-
beispiel 3) sei hier die Unison Service von 
Richard Shephard genannt. 

Passendes finden

Da im Rahmen dieses Artikels vieles nur 
kurz angerissen werden kann, seien zum 
Schluss einige Fundstellen von Musik für 
Kinder und Jugendliche in der Besetzung 
für hohe Stimmen genannt.

Eine wahre Fundgrube für Titel von 
Stücken sind die „Music sheets“ der en-
glischen Kathedralen, die alle gesungene 
Musik für den Zeitraum von zwei (oder vier) 
Wochen auflisten. Diese Listen sind auf den 
Websites englischer Kathedralen zu finden. 

Gut sortiert ist die Website der RSCM 
(Royal School of Church Music), die 
Dachorganisiation für weit über 10.000 
englische Kirchen- und Schulchöre (www.
rscmshop.com). Die RSCM stellt unter dem 
Programmtitel Voice for Life auch hervor-
ragendes Material für die Ausbildung von 
Kindern bereit. 

Sammelbände als Fundgruben

The Englisch Anthem Collection, Vol. 2. 
Twenty-two anthems for upper voices writ-
ten between 1960 and 1994. RSCM 1995.

New Anthem Book. Vol. One: Unison, Two 
& Three parts. Twenty-Five contempo-
rary Settings. Kevin Mayhew 1994.

Notenbeispiel 2: Bob Chilcott, Midwinter (Beginn) 
© Oxford University Press 1994. All rights reserved.

Notenbeispiel 3: Richard Shepherd, Magnificat, © 2012 
The Royal School of Church Music in the UK and Europe. 
All rights reserved.
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High Praise 1. A Book of Anthems for Up-
per-Voice Choirs. Novello 1997.

High Praise 2. A second Book of Anthems 
for Upper-Voice Choirs. Novello 2004.

Open thou our lips. Evensong music for up-
per voices. RSCM 2012.

CDs mit Repertoireanregungen

„Glory be to God on high“ A selection for 
the Eucharist; Norwich Cathedral Girls‘ 
Choir PRCD 612.

„To be a light“ Evening Canticles for upper 
voices; Ely Cathedral Girls‘ Choir REG-
CD477.

„Awake my Soul“ St. Albans Abbey Girls 
Choir LAMM 111D (enthält einige der 
besprochenen Stücke).
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England am Rhein. Auftritt der Mädchenkantorei der Singschule an der Petrikirche aus Mülheim an der Ruhr  
(Leitung: Gijs Burger) im Dom zu Wesel am 29. Januar 2023.
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